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Latein lernen – aber wie?

Anregungen und Hilfestellungen für Schüler und Eltern für die häusliche Arbeit!

1. Was zeichnet die Sprache Latein aus ?                          
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[image: image6.wmf]2. Was ist deshalb von Anfang an wichtig ?

Nach statistischen Untersuchungen sind die häufigsten Defizite mit den entsprechenden negativen Folgewirkungen beim Erlernen von Latein in fehlender genauer Wortschatzkenntnis festzustellen. Denn anders als in der Grundschule steht das Kind zum ersten Mal der Aufgabe gegenüber, sprachliche Phänomene, insbesondere Vokabeln, auf Dauer in seinem Gedächtnis zu speichern, um sie auch noch nach mehreren Jahren beim Übersetzen anwenden zu können.

3. Jeder Mensch ist anders!

Je nach Vorstellungstyp und Spezialgedächtnis muss jedes Kind den für sich passenden Weg finden, den Wortschatz dauerhaft im Gedächtnis zu verankern. Dazu ist es evtl. sinnvoll, wenn die Eltern mit ihrem Kind zusammen verschiedene Methoden des Vokabellernens ausprobieren, um die dem Kind adäquate zu finden: Wiederholtes Lesen der Vokabeln, lautes Hersagen, mehrmaliges Schreiben, Aufnehmen auf  Band und Anhören der Vokabeln, Lernen mit Karteikasten bzw. –karten. 
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4. Was ist für jeden Schüler von Anfang an sinnvoll?

Aller Erfahrung nach hat sich eine Lernmethode beim Vokabellernen als besonders wirkungsvoll erwiesen, nämlich die Methode, die Bedeutung (bzw. die Bedeutungen) der Vokabeln immer in derselben Reihenfolge laut und mehrmals aufzusagen, zuerst noch mit Hilfe des Buches, später durch Abdecken der jeweiligen Bedeutungen. Einmal dringt / dringen durch dieses akustisch-motorische Verfahren die Bedeutung/en ins Unterbewusstsein ein, zum anderen kommen, wenn die erste Bedeutung aufgesagt wird, die anderen automatisch nach. 

Außerdem hält sich das Kind im Gegensatz zum stillen Lernen wach und von fachfremden gedanklichen Exkursionen leichter ab. Diese Methode sollte der Grundstein für ein solides Vokabelwissen sein und kann selbstverständlich durch eine der oben genannten bei Bedarf ergänzt werden.

5. Was können Sie als Eltern tun?

Je nach Kind ist gerade am Anfang, wenn möglich, ein gemeinsames Lernen der Vokabeln nach obigem Schema wünschenswert. Eine Überprüfung des Gelernten sollte neben der Arbeit in der Schule am Anfang regelmäßig, später gelegentlich erfolgen. Merken die Kinder durch eigene Erfahrung, dass ein solches Überprüfen für sie von Vorteil ist, dürfte man sie leicht für diese Kontrolle gewinnen. Sie sollte aber nicht unmittelbar, zumindest nicht ausschließlich, nach dem Vokabellernen durch das Kind erfolgen, sondern in einem angemessenen zeitlichen Abstand dazu, da manche Kinder die Vokabeln zwar kurzzeitig im Gedächtnis behalten können, diese aber nach einiger Zeit nicht mehr verfügbar haben. So hat man eine Kontrolle darüber,  ob die Vokabeln nur flüchtig angelernt wurden oder fest sitzen.

((( 
In der 5. Klasse werden vier Schulaufgaben geschrieben. 

Die ersten drei setzen sich aus einer Übersetzung aus dem Lateinischen und einem zusätzlichen Aufgabenteil mit Fragen zur Grammatik und Kultur zusammen.

Die vierte Schulaufgabe besteht aus einer rein lateinisch-deutschen Übersetzung.

6. „Repetitio est mater studiorum!“

Zwar wird der Unterrichtende die Wiederholung zu einem immanenten, unverzichtbaren Prinzip seines Unterrichts machen, aber um eine fundierte Basis für den Lateinunterricht bis in die höheren Klassen zu schaffen, ist eine selbsttätige Wiederholung des Schülers, vor allem in einem Teil der Ferien, sehr empfehlenswert, um nicht zu sagen unverzichtbar.

Wie lange?


15-20 Minuten konzentrierte Wiederholungsarbeit sind ein geringer zeitlicher Aufwand, aber durch wohldosierte Arbeitseinheiten sehr effektiv und ersparen dem Kind ein Vielfaches des Zeitaufwandes, der erbracht werden muss, wenn es wegen nicht kontinuierlichen Lernens / nach den Ferien / zu Beginn des neuen Schuljahres unter erschwerten Bedingungen neben dem laufenden Stoff oft nicht unerhebliche Lücken in seinem Kenntnisstand zu schließen hat.

Wann ist die beste Zeit?
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Aus psychologischen und lernpädagogischen Gründen empfiehlt es sich, wenn irgend möglich, diese Wiederholungsarbeit am Wochenende / in den Ferien morgens zu erledigen. Der Schüler verschiebt dann nicht von Tageszeit zu Tageszeit immer unwilliger seine Arbeit und hat zudem das erhebende Gefühl, seine Pflicht schon erfüllt zu haben und nun den ganzen verbleibenden Tag nach Belieben verbringen zu können. 

Voraussetzung dafür ist allerdings, dass Lehrer und Eltern dafür zusammenarbeiten und sich in ihrem pädagogischen Bemühen gegenseitig stützen. 

7. Was kann neben der Wortschatzarbeit getan werden?

Um Kenntnisse zu überprüfen und zu festigen (gerade vor Schulaufgaben) bietet sich auch die Möglichkeit, frühere schriftliche Hausaufgaben, die verbessert im Heft stehen und dem Schüler  oder den Eltern somit eine Kontrolle der Übersetzung ermöglichen, teilweise oder ganz noch einmal schriftlich zu übersetzen.

8. Zusätzliche Hilfsmittel?

Neben dem Lateinbuch und den Heften gibt es zu den jeweiligen Lehrbüchern Übungshefte mit Lösungen (die natürlich von den Eltern als Kontrolle zurückgehalten werden sollten) wie auch Computerprogramme. Diese Hilfsmittel sollten nach Absprache mit dem jeweiligen Fachlehrer angeschafft werde.

9. Zuletzt noch eine Bitte!

So sehr daran gelegen ist, dass die Arbeit im Heft des Schülers eine eigene Leistung darstellt, so sehr ist es andererseits zu begrüßen, wenn Eltern gelegentlich (auch das am Anfang verstärkt!) außer dem Lehrer einen Blick in die Hefte des Kindes werfen. Daran kann neben dem Leistungsstand oftmals auch der Leistungswille abgelesen werden.

Dabei ist nicht unbedingt eine schöne, aber saubere und in einzelnen Buchstaben klare Schrift für das Gelingen der häuslichen Arbeit eine wesentliche Voraussetzung, denn nur bei übersichtlichem Heft ist man gewillt, auch noch mehrmals zur Vorbereitung auf Schulaufgaben und zur Wiederholung des Stoffes hineinzuschauen. 


[image: image4.wmf]Die hier erteilten Ratschläge stellen nur einen begrenzten, aber wirksamen Rahmen in der Vielfalt methodischer Möglichkeiten für die häusliche Arbeit dar. Auch die beste Methodik ist aber nicht in der Lage, Begabungen zu schaffen; es ist ihre Aufgabe, vorhandene Begabung zu entwickeln und zu fördern. Der Fleiß dagegen als der unangenehmste, jedoch unverzichtbare, weil fruchtbarste Teil des Sprachenlernens, gehört durchaus in den Bereich dessen, was sich beim Kind durch Methodik wecken und weiterbilden lässt. Denn immer wieder erklären sich Misserfolge daraus, dass das Lernen nicht gelernt wurde. Auf diesem Gebiet hat das Elternhaus viele und gute Möglichkeiten, die Schule zu unterstützen.
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